
wenn auch Priıester miıt en möglı  en Lebens- und Weihealtern und den verschle-
densten Stellungen in der Seelsorge, ın der Lehrtätigkeıit, 1M Ordensstand orie
kommen.
Die Auswertung gliedert S1ich ın TEel eıle erufung ZU. Priıester, Spiriıtualität des
Priesters, Priesterleben Eingegliedert wIird das CGjanze miıt den Antworten auf die Täa!
nach der Begegnun miıt dem Herrn appen der Berufung). ufschlußreich i1st w1e
es andere naturl!: auch der Anhang, 1n dem die geistliche Lektüre geht, die
gepflegt wird, die Begegnun mit TI1SIUS Oördern Dıe einzelnen bschnıitte 1iNnnerTr-
halb der genanniten eıle sSind aufgebaut, daß überwiegend Anfang 1ıne
theologis Vorbesinnung geboten WITd, die auf den Gegenstand der hingeordnet
ist. Dann ı1eben sich die Antworten Um weni1gstens die Aktualıtat der aufgeworT-
fenen Fragen ahnen lassen un! entsprechen: die den eutigen Priester ewegende
Problematık sel]len QuUs den TEel Teıilen herausgegriffen die Fragen Hat das en 1m
Priesterseminar S51e einer Entdeckung der Vertiefung der Freunds  alt mıiıt T1SIUS
geführ Hat die heologıe, die nen vorgelegt wurde, Ihre Kenntniıs Christı und INTe
1e T1SLIUS gepräagt und vertieft? Lesen Sie das Evangelium immer noch wı1ıe eın
neues Buch?® Ist die heutige katholische Exegese nen ın Ter Suche nach TI1SLIUS be-
hilflich der verwiırrt S1e Sie? Sınd die Menschen, denen S1e ın Tem Seelsorgsdienst
egegnen, TUr S1e nla einer Begegnung miıt Christus?
Die Antworten zeıgen a  en, die miıt der Aufgabe der Priesterbildung iun en, wıe
mannigfaltig sich das Lıcht Christiı 1n der einzelnen Priesterpersönlichkeit Tich' un:!' worauf
beı der Heranbildung der Priester achten ist Grunert

RAHNER, arl Knechte Christi£. Meditationen ZU. Priestertum reiburg 1967
erlag Herder. DF In 22,—
Dem UiOTr und dem Verlage muß gedankt werden afür, daß mit diesem Buch die
verschiedenen Stellen schon veröffentlichten, dadurch IUr viele 1U schwer erteichbaren
TDelten eich zugänglich gemacht wurden. Einige eiträge wurden allerdings ler /A00
ersten Mal veröffentlicht Priesterbeichte und den rechten els des Priester-
t{ums Christi Andere TDelten erscheinen ler 1n einer Ne’  S uüuberarbeiteten Fassung. SO

Der Glaube des Priesters eutle; Zur Erneuerung der Priesterweihe; Priesterliches
Amt un!: persönliche Heiligkeit; T1SLUS als eispie. prilesterlichen Gehorsams. SO bietet
die vorliegende Arbeit doch auch ür den Kenner der Artikel uUSW. noch manche Berel-
erung. Das Vorwort gibt eiınerseıts edenken, daß alle eiträge ZWarTtl keine te-
matische Theologie des Priıestertums ber doch manche Aspekte einer solchen Theologie
bieten en dieser Feststellung S1INd ann Der eini1ge Reflexionen geboten, die Ss1ich
auf die gegenwärtige Sıtuation des Priesters un! der irche beziehen. Fs geht ihm el

ıne ichtige und falsche „Entmythologisierung”, wI1e S1e eutie auch miıt dem Priester
VOI sich geht. Richtig ist sle, sofern jedes as  atum un!: Herrrenspielen abzubauen wäre,

seine Stelle den Dienst treten lassen, der mıiıt dem mte verbunden ist. alsch
waäare sie, wenn el die Unters:  jede zwischen denen, die U einmal als orsteher
gesandt un! als Verkündiger des Gotteswortes beauftragt und als Leiter der Altarge-
meinde estiimm:' sind gegenüber den andern, die das nicht sSind, aufgehobe werden
ollten Klerikalismus un! Antiklerikalısmus verfehlen el das W esen des Priestertums.
1llie „Entmythologisierung des Priestertums darfi Priester un! Nichtpriester nicht darüber
äauschen, daß doch ıne Spiritualitäat des Priesters qg1ıbt, die unter anderm edeutel,
daß selber nicht zwischen mtstunden und „Privatsphäre” unterscheiden kann.
Für alle, die sich noch eingehender miıt den angeschniıttenen Fragen bes  altıgen wollen,
biıetet das Verzeichnis der weiterführenden TDelıten des N: ıne begrüßenswerte

Grunert.

CLAASSENS, He1inz: Schwesternorden hne Zukunft? Restauration oder schöpferi-
sche Erneuerung der Frauenorden un! Kongregationen. Freiburg 1967 erlag
Herder. kart. 10,80
Der V+t. ist Beauftragter für die Frauenorden ın der Diozese Essen. ET behandelt die Fragen
Von Erneuerung, Zukunftsaussichten und geforderter gelistlicher Haltung ıIn den chwestern-
orden. CGanz zZ.u echt betont daß die geistliche Haltung Der die Zukunift der
chwesternorden entscheiden, Ja richten wird. ebraäuchereiorm genugt nicht Darum
skizziert zuerst die Ursachen der eutigen Misere AD und treffsıcher, biıetet ann ber
den Hintergrund, VOT dem sich die notwendige spirituelle Orientierung der en urch-
bruch verschaffen mMu. ET gibt hier sehr wertvolle Hilfen (Impulse QuUSs dem säkularen
Bereich, dem sozlalen Bereich, dem personalen und dem spirituellen Bereich). Diese Aus-
{ührungen machen den Hauptteil des uches Q UuS. Hier werden wirklich Leitlinien geboten,
c5 bleibt Iso nicht bei einer mehr der weniger deprimierenden Analyse der eizl
Situation. Das acht das Buch wertivo Demgegenüber wlegen die Desiderate gerıng
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